
IviliibsSel ilnjeiger und Isgedlstt
mit Whler vom SchmsrWalö / Lrfle Tsgesjeitung des löberamks Deuendürg

Erscheint Werktags

KmtMult für Wilötisd
mit smtllcher ftemkienWe Telephon jllr . 41

Verkündtgungsblstt der König ! , forflsmler Wildbsdi Meistern etc.
^ Bestellgebühr i » der Stadt Vierteljahr !. IM . 1. 55 , monatlich 45 pfg. ! Anzeigen nur 8 pfg., non auswärts 10 pfg. , die kleinspaltige i

Bel allen württembergllchen postanstalte » und Postboten im Orts - L öarmonüzelle ober deren Kaum . Keklamen 25 pfg. die petitjeile.und Nachbarortsverkehr vierteljährlich stlk. 1. 25 , auherhalb des - j Lei Wiederholungen entsprechender Kabatt. öröhere Aufträge nach
^ ^ / selben stlk. 1. 55 , hiezu Bestellgeld 50 pfg . , //,/ ! / Übereinkunft , relegramm - rtdresse : freier Schwarzwälüer . , i

Nr. 12« Mittwoch, den S. Juni LV14 »I . Jahrg .

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Ueber die Basler Tagung des interparla¬
mentarischen Ausschusses berichtet Eonrad Hauß -
mann , der mit dem französischen Senator d ' Estiour -
nelles de Constant den Borsitz führte im „Berl .
Tageblatt " : Tie Basler Sitzung des ständigen deutsch¬
französischen interparlamentarischen Ausschusses ist höchst
interessant verlaufen und hat zu vielversprechen¬
den Ergebnissen geführt . Ter Ausschuß fühlt ,
daß er ständig geworden ist und daß er jedesmal
einen Schritt vorwärts machen und einen neuen Schritt
vvrbereiten muß . Dste Zusammenkunft von Basel hat
alle Mitglieder, die Franzosen und die 'Deutschen, noch
mehr befriedigt, als der Tag in Bern . Nach Bern hatten
uns Schweizer Nationalräte eingeladen , die waren es
gewesen, die die Vermittlung übernommen hatten . In
Basel verhandelten wir deutsche und französische Parla¬
mentarier ohne Vermittlung , Auge in Auge und Hand
Hand . In Bern waren die französischen Besucher stark
in der Ueberzayl. In Basel waren die Deutschen etwas
zahlreicher vertreten als die Franzosen , die unmittelbar
vor der Eröffnung ihrer Kammer stehen . Sie konnten
uns sagen , daß in der Frage der deutsch -französischen An¬
näherung ^ der französischen Volksvertreter hinter ihnen
stehen und daß sie nach dem Ergebnis der letzten Wahl
von der großen Mehrheit der Wähler verstanden würden .
Deutschland aber war im Basler Ausschuß durch alle großen
Parteien, mit Ausnahme der Konservativen , vertreten . Be¬
sonders erfreulich wurde es empfunden , daß National¬
liberale und Zentrumsabgeordnete , die in Bern gefehlt
dem Ausschuß beigetreten und in Basel erschienen sind.
Da die in Basel erschienenen Zentrumsabgeordneten 40
Mitglieder

'der Zentrumsfraktion zu vertreten hatten , so
steht auch im Reichstag eine Mehrheit hinter
einer verständigen Verständigungspolitik .
So konnten wir den weiteren Schritt

"
unternehmen und

beschließen, die nächste Begegnung nicht in der Schweiz,
sondern in Frankreich und Deutschland selbst zu halten .Ter Schwerpunkt liegt in dem Beschluß, daß noch in
diesem Jahr am gleichen Tag französische Parlamentarier
nach Deutschland, deutsche nach Frankreich kommen und
von den Parlamentariern des anderen Landes in einer
öffentlichen Kundgebung bewillkommnet werden, ferner

kn der Organisierung eines Austausches von Mitteilungen ,der das Aufbauschen und das Entstellen von Zwischen¬
fällen verhüten soll . Tie Basler Sitzung ist zu einer
Tat geworden . Ter Wunsch wird zum Willen , die Be¬
wegung ist nicht bloß idealpolitisch, sie hat angefangen ,
realpolitisch zu werden.

* Ein Anschlag auf eine bayrische Prinzessin .
Auf die bayrische Prinzessin Maria de la Paz , Infantin
von Spanien , die Gemahlin des Fürsten Lud¬
wig Ferdinand von Bayern , ist am Sonntag
in Bilbao ein Attentat verübt worden . Als die Prin¬
zessin die Kirche verließ , durchbrach eine Frau aus dem
Volke den Zug der Damen , um in die erste Reihe zu
kommen. Sie trug in der Hand eine gefüllte Flasche,
die sie auf die Infantin und ihr Automobil werfen Wollte .
Sie wurde verhaftet und erklärte auf Befragen , daß sie
selbst die Infantin sei und die Betrügerin , die ihren Platz
einnehme, strafen wolle . Sie wurde als geisteskrank
erkannt . Tie Flasche enthielt Vitriol und ähnliche Flüs¬
sigkeiten.

* Deutsche Lehrerversammlnng . In Kiel
wurde am Dienstag vormittag iFIO yhx die deutsche Leh¬
rerversammlung durch den Vorsitzenden Lehrer Röhl -
Berlin eröffnet . Sodann entboten Willkommgrüße : Ober¬
präsidialrat von Bülow namens des Kultusministers und
von der Versammlung stürmisch begrüßt , namens der
Kaiserlichen Marine , Oberbürgermeister Tr . Lindemann
namens der Stadt Kiel, Universitätsprofessor Tr . Ficker
des am Erscheinen verhinderten Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Schleswig -Holstein von Bülow , Vizeadmiral Koch,
namens der Kieler Universität , Lehrer Hecht namens des
Kieler Lehrervereins . Alsdann wurde an den Kaiser ein
Huldigungstelegramm gesandt , in dem die Ver¬
sammlung ihre unverbrüchliche Treue zu Kaiser und Reich
erneuert . Daran schlossen sich Borträge .

Ausland
Die Eröffnung der sranzösischen Kammer .

T !as Ministerium Dvumergue ist am Montag
zurückgetreten. Doumergue begründete den Rücktritt da¬
mit , daß das Kabinett von Anfang an nur einen Ueber-
.aangscharakter gehabt habe, mit der Aufgabe, die all¬
gemeine Politik des Landes , im Gegensatz zu dem Mini¬
sterium Barthou , nach links zu richten. Diese Aufgabe
sei gelöst, nachdem,die Wählen der Linken eine starke

Mehrheit gebracht hätten . Es sei auch nicht schwer ans
dieser Mehrheit die geeigneten Kräfte für das umfang¬
reiche Resormprogramm zu finden . Dia Doumergue auf
seinem Entschluß beharrte , genehmigte der Ministerrat
schließlich die Demission.

Ueber die Zusammensetzung des neuen Kabinetts
verlautet , daß der sozialistische radikale Viviani Aus¬
sicht auf den Posten des Ministerpräsidenten und Mes¬
st m i auf den des Kriegsministers habe, während für den
Posten des Marineministers Dlelcasss in Betracht kom¬
men soll. — Anderen Meldungen zufolge soll Dekcasss
das M ini st eri nm d es Aeußern angeboten erhaltm .

Ministerpräsident Tioumergue und die Mitglieder
des Ministeriums haben sich am Dienstag vormittag ins
Elysee begeben, um dem Präsidenten Poinears ihre De¬
mission zu überreichen . Dieser hat sie gebeten,
die laufenden Geschäfte weiterzuführen . Am Dienstag
nachmittag hat Poinears die Präsidenten der Kammer
und des Senats empfangen .

Eine Wahlbestechung Caillaux 's ?
Mehrere Wähler des Bezirks Mamers haben an den

Staatsanwalt eine StrafanzeigegegenCaillaux
wegen Wahlbestechnng erstattet , weil der Bürger¬
meister von La Ferts , Bernard , ein entschiedenerAnhänger
Caillanx '

, in einem Wahlaufruf ans die über 100 000
Francs betragende Unterstützung hingewiesen habe, die
der Bezirk dank Caillanx aus öffentlichen Geldern er¬
halten habe.

Albanien .
Aus Durazzo wird gemeldet : 800 Malisso¬

ren , Miriditen und Katholiken ans - Kossowo sind zu¬
sammen mit einigen Mohammedanern aus Mession hier
angekommen . Der Fürst empfing sie und beauftragte
den Finanzminister Nogga , ihnen die Verteidigung
von Durazzo zu übertragen . Sic erklärten aber ,
gegen die Aufständischen ins Feld ziehen zu
wollen . In der Stadt herrscht reges Leben, es ist
aber alles ruhig . Von den Aufständischen fehlen Nach¬
richten.

Tie österreichischen Kriegsschiffe „Te¬
rz e kt ho ff " , „ Viribus Unitis " und „ Zrinyi " sind
am Montag zu viertägigem Aufenthalt in Durazzo cin-
getroffen .

Die Türkei und Griechenland .
„ Nach Informationen aus gntunterrichteter diplo-

Ich liebe Dich !
Roman von Guido Kreutzer.

(Nachdruck verboten )
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Ter Wilddieb sah zu Boden ; stammende Fcuermale

Witzen in seinem Gesicht .
, Ostvärts hellte zögernd der junge Morgen auf . Wie

nhtgraue Scidenschleier zogen sich hochsteigende Nebelmass n
ber die Wiesenschlenke . Oin Schoos .Krickenten kam mit

Flügelschlag vom Witschuner Bruch her . Ganz in
ber Aahe schnarrte eine Rohrdommel.
. , ? " "" wieder Stille , wo man nur das schwere Atmen

Forstmeisters hörte .
licgt ?

^ " ^ der Andere, der . . . da drüben . . .

, .. "^ er Martens , Herr Forstmeister!" kam es würgend
^ ^ - - -" Eüas Krottenheim sprang aus il

ihn an der Brust. Seine Hände krauiva ,
1 >n den Rock des Vorarbeiters . Sein Atem flog. Senstimme überschlug sich fast.

willen , Menschen , seid ihr denn wah !
der Martens — meine — meii

, sie, mit denen ich drei Jahre lang zusammen g
Und ihr treibt Wilddieberei, ihr schic

und »-̂ uf mich, der ich für euch stets ein He
— au ^ Wort gehabt Hab ' . . . Ja — aber — w

^ e » ,ch — wie . . .Er ließ die Hände sinken ; er wandte sich ab.»Fl er . . . tot ?"

Weincn
" '

eines
'' es klang wie d ,

unn
'
v - Atw mit einer müden tastenden Vewe

tonlos
^" Gilling über . Seine Stimme war brüchig ur

i !t hier kann bis nachher alles so bleiben, wie eskommen Sie jetzt mit zur Försterei Nonusdocsf ; die

liegt am nächsten . Immer drei Schritt voraus , die Hände
auf den Rücken . . . so ist cs — ist es janun Zumal
Verordnung , Piontek !"

Und während dort hinten rechts über der Kiefern¬
schonung die ersten blaßrosa Schimmer des nahen Morgens
aufalommen, wanderten die drei den langen bitterschweren
Weg zurück.

In Ronnsdorff gab es große Aufregung . Trotz früher
Morgenstunde war der Förster Woiss bereits auf, um sich
zu einem Reviergang fertig zu machen . . . als der Ge¬
fangenentransport anlangtc .

Ter alte Herr erklärte mit wenigen Worten die Vor¬
gänge dieser Nacht ; aber sein Untergebener Karrte ihn so
entgeistert an, als halte er ihn für irrsinnig .

„Auf Sic geschossen, Herr Forstmeister? ? . . . Mar¬
tens tot — und der Piontek . . . da ist 's allerdings kein
Wunder, wenn wir ergebnislos Nacht für Nacht im Revier
lagen !

, ,Das ist ja ungeheuerlich ! Das ist ja kaum denkbar !
. . . Ich diene jetzt achtunddreißig Jahr, Herr Forstmeister;
sowas aber Hab ' ich noch nie erlebt !"

Er fand sich kaum zurecht ; nur mit vieler Mühe konnte
man ihn überzeugen.

Dann wurde vor allen Dingen erst die Wunde des
jungen Offiziers von der geschickten Försterin ausgewaschen,
verbunden und der Arm in eine schwarze Schlinge gelegt.
Die Kugel war, ohne den .Knochen zu berühren , glatt durch
das dicke Fleisch des Oberarmes gegangen . Trotzdem hatte
es starken Blutverlust gegeben .

„Drei Wochen , Herr Baron", tröstete der Förster; „dann
ist nichts mehr übrig, als eine schöne Narbe !"

„Die bequemste Manier , noch einen gediegenen Nach¬
urlaub heraus zu schinden !" lächelte der Artillerist.

Etwas blaß saß er in seinen Stuhl zurttckgelehnt uud
wartete, bis die dienstlichen Maßnahmen besprochen waeen.
Draußen wurde inzwischen der Wagen angespannt, der die
beiden Herren zur Oberförstern zurückbringeu sollte .

„Also wir sind uns klar, Förster Wolfs ?"
„Jawohl, Herr Forstmeister. Der Hcnze kaum ! gegen

Mittag herüber und wir transportieren den P oniek dann
gemeinsam nach Erlengrund ; solange bleibt er hier tu Ge¬
wahrsam."

„Gut ; und richten Sie sich so ein, daß Sie um spä¬
testens drei auf der Oberförstern sind , damit ich gleich
das Protokoll aufsetzen und den dienstlichen Bericht an
die Negierung in Gumbinnen, sowie das Landratsamt in
Tilsit absasscn kann . Bis dahin wird ja die Untnsuch-
ungslommission aus der Kreisstadt eingetroffen sein . Früher
darf auch die Leiche des erschossenen Ktaftnmeistecs nicht
geborgen werden ."

Er wandte sich an den Leutnant,
„Sie , lieber Baron , muß ich schon ersuchen , heute bis

zum Abend mein unfreiwilliger Gast zu bleibezi , damit Sie
den Herren vom Gericht , wenn sie an Ort und Stelle den
Tatbestand aufnchmeu, Ihre Zeugenaussagen machen
können ."

Man sah sich gegenseitig in die Augen und konstatierte
insgeheim , daß die nächtliche Begegnung ans der Krcis -
chousiee alle Aussicht hatte, durch den seeneccn Verlauf des
Tages au. Peinlichkeit weit übectroffen zu werden .

Elias Krottenhcim bekam Plötzlich die Zimmerwärme
nicht mehr . In seiner hilflosen Verlegenheit versprach er :

„Selbstverständlich würden sich Ihre Eltern durch Ihr
langes Fernbleiben beunruhigen. Ich schicke also nachher
sofort einen Boten ."

Und Günter von Ostheercn darauf mit impertineuier
Höflichkeit :

„Haben Sie die Güte, Herr Forstmeister! Meine Eltern
können ja dann am Nachmittag nach Erlengcund herüber -
tommen, damit die ganze Familie wieder zusammen ist ! !"

Gerade zu rechter Zeit tauchte die Frau Förster im
Türrahmen auf , um den .Herren eine Tasse Kasiee nach
der durchwachten Nacht anzubietcn. Man konnte anstands¬
halber nicht gut ablchuen und trank im Stehen ein Paar
Schlucke, um sich darin schleunigst auf dem Wagen zu in¬
stallieren.

„ Trust beunruhigt sich meine Tochter , wenn sie auf-
stcht und ich bin noch nicht zu Hause !" motivierte der
alte Herr.

Einen Kutscher lehnte er aber ab ; denn er hatte den
unklaren Argwohn, daß dieser Heimweg ihm irgendwie In¬
terpellationen bringen würde, die für Bedientenohren durch¬
aus nicht geeignet seien .

Aortsetzun - folrt .



matischer Quelle hat Minister Tal a ad Bey den
griechischen Gesandten empfangen und ihm erklärt , in¬
folge seines Bukarester Aufenthalts habe er die Not¬
wendigkeit einer Besserung der Bezieh¬
ungen zwischen der Türkei und Griechenland ,
sowie eiu« r Annäherung dieser beiden Länder erkannt .

Die Katastrophe im St . Lorenzstrom .
Bor wenig mehr als zwei Jahren ereignete sich das

größte Tmnpferunglück aller Zeiten . Mehr als 1500
Menschenleben fanden bei dem Zusammenstoß des eng¬
lischen Riesendampfers „Titanic " mit einem Eisberg
den Tod in den Wellen . Es hat sich in der nachfolgenden
Untersuchung herausgestellt , daß bei der Ausrüstung der
„Titanic " manches versehen worden , was im Interesse
der Sicherheit der Passagiere für unerläßlich gehalten wer¬
den mußte . Tie Titanic -Katastrophe wäre nicht so grauen¬
voll geworden, wenn genügend Rettungsboote vorhanden
gewesen wären , verursacht wurde sie durch höhere Ge¬
walt . Ter Mensch wird eben niemals völlig Herr der

Naturgewalten werdcn rönnen . Immer wieder muß er,
trotz Mer technischen Errungenschaften , erkennen, daß er
es im Vergleich zu den gewaltigen Nalurmächten noch
nicht gar herrlich weit gebracht hat . Diese Erkenntnis wird
uns in furchtbarer Tragik näher gebracht durch die Kata¬
strophe der „ Enrpreß os Jreland "

. Eine schwimmende
Stadt sank auf den Grund des Meeres in der Nacht zum
Freitag . Nahezu 1500 Menschen trug der Dampfer und
mehr als zwei Drittel sind der Katastrophe zum Opfer
gefallen . Wer hat dieses namenlose Unglück verschuldet?
Sind Fahrlässigkeiten vorgekommen, hätte die Katastrophe
durch größere Aufmerksamkeit der Kapitäne sich vermei¬
den lassen? Tie bevorstehende Untersuchung wird Ant¬
wort auf diese Fragen zu geben haben , jetzt schon aber
steht fest, daß nicht menschlicher Schwäche oder gar Nach¬
lässigkeit die Hauptschuld bennmessen ist , sondern dem

Lenmuös Uns . /

Einfluß von tückischen Naturgewalten , den alle mensch¬
liche Kunst bisher noch nicht auszuschalten vermocht hat .
Tier Nebel war es, einer der gefährlichsten Feinde der
Seeschiffahrt , der den Zusammenstoß verursachte.

Tie „ Empreß of Jreland " war ein verhältnismäßig
neues Schiss, das mit allen Llpparciten ausgerüstet war ,
durch die sich die Dämpfer bei unsichtigem Wetter ver¬

ständigen : Glocken , Sirenen und Unterwassersignal -8lppa-
rate . Aber alle diese Sicherheitsvorrichtungen müssen ver¬
sagen, wenn der Nebel plötzlich eintritt . Und das war
in der verhängnisvollen Nacht der Fall . Kurz vor dem
Zusammenstoß konnten sich die beiden Dämpfer noch sehen ,
es schien nicht die mindeste Gefahr zu bestehen . T >a senkte
sich plötzlich ein dichter Nebelschleier auf das Wasser und
wenige Minuten darnach hatte sich das Verhängnis vol¬
lendet, waren tausend Menschenleben vernichtet . Wir
möchten nicht anklagen , sondern nur dem Mitgefühl Aus¬
druck geben , das angesichts solcher Katastrophen die ganze
Kulturwelt eint , dem Mitgefühl mit all denen, die hoff-
nungsfrioh die Meerfahrt angetreten und einem so grau¬
sen Geschick zum Opfer gefallen sind, dem Mitgefühl aber
auch mit den Waisen , die ihres Ernährers beraubt wur¬
den, mit all den Familien , die durch die Schreckensnacht
des 29 . Mäi in tiefe Trauer versetzt worden sind.* -ü *

Württemberg .
(-) Stuttgart , 2 . Juni . (Bon der Ausstellung .) Am

Pfingstsonntag zählte die Ausstellung für Gesundheits¬
pflege rund 40 000 Besucher. Schon 8 Tage vorher war
deren Zahl aus etwa 25 000 gestiegen. Bei der Kasse sind
bis jetzt etwa 20 000 Dauerkarten gelöst worden .

(-) Cannstatt , 2 . Juni . (Brand . ) Ein Schaden
von etwa 3000 Mk . ist am Morgen des Pfingstsonntages
dadurch entstanden , daß , wie bereits kurz gemeldet, in
einem Holzschuppen der Auerschen Karosseriefabrik ein
Brand gelegt wurde . Ter Schaden wäre bedeutend größer
geworden, wenn es der Feuerwehr nicht rasch gelungen
wäre , den Brand zu löschen . Tie Brandstiftung ist in
der Zeit zwischen 5 und 6 Uhr früh erfolgt , nachdem
der Nachtwächter abgelöst war .

(-) Untertnrkheim , 2 . Juni . (Wenn einer Traht
für „Draht " hält . ) Einen gelungenen Scherz haben sich
einige hiesige Spaßvögel geleistet. Einer von ihnen kaufte,
wie die „ Untert . Ztg .

" erzählt , am Wirtstisch einem ver¬
kaufslustigen Hausbesitzer sein Anwesen um rund 20 000
Mark gegen Barzahlung ab . Rasch wurde das Geld
herbeigeholt ; es war ein umfangreiches/sehr gewichtiges
Paket , das angeblich den Kaufpreis in Gold enthielt . Die
Quittung wurde auch gleich ansgefertigt und dem vor
Glück strahlenden Verkäufer zur Unterschrift vorgelegt , die
dieser ohne Besinnen vollzog . Auf die Aufforderung , das
Geld vorher nachzuzählen , erwiderte er, das besorge er
lieber zu Hause, da werde seine Feau Augen machen. Sie
hat auch wirklich „ Augen gemacht" und er dazu, denn
als er daheim seinen Schatz auspackte, kamen statt der
sehnlich erwarteten Goldfüchse, auch „ Tratst " genannt ,
zwei wirkliche Pakete Drahtstifte zum Vorschein. Tie
Ueberraschung und das Gesicht kann sich der Leser unge¬
fähr ausmalen . Was der „Reuverkauf " gekostet , ist uns
nicht bekannt . Jedenfalls bewahrheitet sich aber hier das
Sprichwort : Wer den Schaden hat , braucht für den Spott
nicht zu sorgen . Ter übereifrige Verkäufer aber wird
vielleicht die Lehre daraus ziehen, daß bei Geldgeschäften
Mißtrauen die oberste Tugend ist, da man sonst allzu leicht
„ vernagelt " wird .

Aus Stabt , Bezirk und Umgegend.

Aufführung von BjoernsonS „ Wenn der junge Wein blüht"
auf dem Repertoir und wünschen wir der Direktion ein
»olles Haus . — Einen herrlichen Anblick bot gestern abend
die Trinkhalle in ihrer prachtvollen Illumination.
schöne Wetter und die prächtigen Weisen der Kurkapelle
welche während der Beleuchtung konzertierte, lockten viele
Kurgäste heraus um sich an dem herrlichen Anblick zu er¬
götzen und den schönen Abend zu genießen.

(-) Bon der badisch - württenlberajsch -«
Grenze , 2 . Juni . (Eiscnbahnunfall . ) T>er von Calleam Pfingstmontag 3 Uhr 23 Minuten abgegangene Per¬
sonenzug Nr . 738 hatte zwischen Unterreichenbach und der
Haltestelle Grunbach -Salmbach ein Unglück zu bestehen
das leicht die allergrößten Folgen hätte haben können. Tierlinke Nagoldtalabhang enthält Steingruppen von teils
gewaltigen Umfängen , die durch das nasse Wetter vielfach
gelockert sitzen und immer eine Absturzgefahr für die un¬
mittelbar vorbeiführende Nagoldtalbahn bilden . Tg
stürzte auch am Miontag mittag ein mehrere Zentner
schwerer werrerharter Stein auf die Schienen ab und
brachte den um die Kurve kommenden Zug , der mit wühl700 Reisenden besetzt war , beinahe zur Entgleisung.
der Führung nicht rechtzeitig bemerkt, zerriß er dcn bei¬
den Maschinen das Bremsgestäng und dem darauffolgen¬den Postwagen den Gasbehälter , so daß sich das aus¬
strömende Gas sofort entzündete und den Wagen in Brand
fetzte. Tue weiterfolgenden Wagen — bis zur Mitte des
Zuges — wurden , bis dieser zum Stehen gebracht werden
konnte, ebenfalls an den Gasbehältern teils schwer be¬
schädigt. Nach Ablöschen des brennenden Postwagens
konnten die Maschinen mit eigener Kraft zur Station
Weißenstein fahren , der Zug selbst blieb bis zum Ein¬
treffen einer Hilfsmaschine über eine Stunde auf offener
Strecke liegen . Im Zug befand sich Betriebsinspektor
Thoma aus Calw , der sofort die nötigen Anordnungen
traf . Verletzungen sind keine entstanden , doch dürfte der
Materialschaden nicht unbedeutend sein.
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Wildbad , 3 . Mai . Gestern abend kam im Kurthea¬
ter der 3 akt . Schwank „Die spanische Fliege" von Franz
Arnold zur Aufführung und erreichte die Direktion damit
einen vollen Erfolg . Herr Paul Gerhardt als Ludwig
Klinke war hier so richtig in feinem Fahrwasser und brachte
den Mostrichfabrikanten und früheren Lebemann treffend
zur Geltung. Frl . Elly Gühne als Vorstandsdame des
Vereins für Säuglingsschutz war ganz das Bild einer in
die Ziele und Zwecke ihres Vereins verbissenen Despotin
und erntete durch ihr Spiel wohlverdienten Beifall . Be¬
sonders reizend war das Spiel von Frl . Lotte Hiller und
Lisle Schäffer als zwei von Liebe überrasche Backfische
Ebenso ernteten die Herren Ernst Helbig und Felix Nor¬
folk, ersterer als schüchterner Liebhaber und verzärteltes
Muttersöhnchen, letzterer als stürmischer und siegesstcherer
Freier verdiente Anerkennung . Der ganze Schwank ist von
urkomischen und drastischen P >ecen durchdrungen, daß sämt¬
liche Mitwirkende für ihre Rollen in Sviel und Mimik
ein dankbares Publikum fanden und die Lachmuskeln stets
in Erregung hielten . Für heute Mittwoch steht die zweite

Absncks 8 '/s Dkr Kurs »» ! .

Älruck und Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdruckerei
Wildbad . Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst .

der bezüglich Anschaffung eines fertigen Kleidungsstückes im
Zweifel ist . ob solches seinen hochgestellten Ansprüchen in
Punkto Eleganz, Schick , Paßform und Preiswürdigkeit
entspricht, den bitte ich sehr , meine großen Vorräte letzter
Sommernmheiten einer Kritik zu unterziehen.

Karl Geist , Schneidermeister, Pforzheim ,
Weftl . Karl -Fr . - Ztr . 64, gegenüber Hotel Post . Tel. 3lI5 <

Amll . IrerndenLMe .
Der am 2S. Mai angemeldeten Fremden .

I « den Gasthöfen :
Der am 30 . Mai/1 . Juni angem . Fremden .

I » de» Gasthöfe « :
Kgl . Badhotel .

Schwenke, Frau Dr . Oberamtsrichtersgatiin
Hamburg

Wortmann, Frl . Marburg a . d . Lahn
Gehlsen, Hr . O ., Kfm. Glückstadt a . Elbe
Mejer , Hr. Handelsrichter Hannover
Schottke, Hr . Altona
Gütschow, Hr . Dipl . -Jngenieur-

Frankfmt a . M .
Koster, Hr . W , Student „
Koster , Frl . Alice „
Seid , Hr. Albert , Kfm. München
Simfon, Hr . Artur Suhl
Ries , Hr . Fritz. Kfm . Stuttgart

Gasth . zum Bad . Hof .
Leonhardt . Hr . Wilh . , Kfm. Oggersheim
Dreysuß. Hr . Fritz, Student Heidelberg
Hoffstett, Hr . Ernst, Student „
Alexander , Hr . Ludwig, Student „
Schreiber , Hr. Johann Stuttgart
Stütz, Hr. Georg ,
von Biela, Hr. Baron mit Frau Gem . und

Bedienung Wyk auf Föhr
von Biela , Baroneß „
Röper, Hr. C . E. mit Frau Gem . u . Bed .

Hamburg

Talbot, Frl . Georgette Aachen
Talbot, Hr. Richard „
Talbot, Hr . Herbert „

Pension Villa Haufelmann .
Georg Rath.

Beitzen, Hr . H. Justizrat mit Frau Gem .
Hjldesheim

Beitzen, Frl . „
Köhl, Hr. Hch . , Hüttendirektor Saarbrücken

Pension Belvedere ,
von Breska , Frau Professor

Berlin-Lichterfelde
Hotel Coueordia .

Droste , Hr . H ., Privatier Düsseldorf
Girmcs, Frau Krefeld a . Rh.
Schnapauff , Hr . W . , Kfm. Hamburg
Bruck, Fr . Anna Berlin-Charlottenburg
von Nathusius, Fr Marie Halle a . S .
von Rauchhaupt , Hr . Leutnant SaarlouiS

Gasth . zur Eisenbahn .
Flemminz, Frl . Gertrud Halle a . S .
Flemming , Hr . Walter, Kfm Heilbronn
Dittus , Hr . Wilh . mit Frau Gem . und 2 K.

Konstanz
Lambers, Hr . Erhard , find, theol . Tübingen
Bl .ckle , Hr . Karl . stud . theol . „
Glöckner. Hr. Johannes, stud . theol . „
Wanner , Frl . Emilie Stuttgart
Wanner , Hr . Karl „

Hotel gold . Ochse».
Baudenbacher, Hr . Joh ., Privatier mit Frau

Gem . Augsburg

Schreiber , Hr . Max, Kgl . Hofspengler
München

Lichtenberg. Hr . P .^ Bonn

Perl , Hr . Jak . , stud . med. Heidelberg
Dobrin, Hr . Ludwig , stud . med . »
Kreutzberger, Hr. Kurt, fing . jur . „

Hotel Klnmpp .
Rapow, Hr. Friedrich Hamburg
Lachs, Frau Martin, Jngenieursgattin mit

Töchterchen und Bed . Berlin
Schemann , Frau Emma , Rentiere mit Enkelin

Frl . Hedwig Ottow Berlin
Heymann , Frau Joseph Berlin
Dieckhoff, Hr . Hans, Professor mit Fr . Gem

Hamburg
Steindmff, Hr. Leop . mit Frau Gem . Mainz
Milberg, Frau Paul Lübeck
Hammer, Hr . Wilh ., Oberst z . D . mit Frau

Gem . und Bed . Berlin
Walter, Hr . I . , Leutnant Ltraßburg
Siemens, Hr . Hans Berlin
Wichert, Hr . Wilh . Hauptmann Mainz

Cavallo, Hr . Dr . WUH . fmit Fam . Begl . u.
Chauffeur Stuitgsrt

Cron , Hr . H . mit Frau Gem . Karlsruhe

Heermann, Hr . Ad ., Kommerzienrat Heilbronn
Heermann, Frl . Hamburg
Riechers, Hr . L., Oberingenieur Mannheim
Wagner, Hr. Ad ., Stud . med . Freiburg
Klumpp, Hr . Julius mit Frau Gem .

Frankfurt a. M .
Heymann , Hr Ernst, Dr . phil . Freiburg
Eder , Hr . Dr . Karl Mannheim
Dittmar. Hr . Fabrikant mit Frau Gem mw

Chauffeur Mdro -"
Teuffel , Frau A . «

Eiermann , Frl . «
Pflaumer, Hr . G . mit Frau Gem.

Wichert, Hr . Felix, Hp ! m . mit Frau Gem .
Mainz

Lachs, Hr . Martin, Ingenieur Berlin
Tchäuffelen , Hr . Karl . Fabrikant mit Fam.

Heilbronn
Hastedt, Hr . Rud. , Gutsbesitzer mit Frau

Gem . Wensin Schlesw
Petry , Hr . Franz , Dr . rer. pol. Freiburg
Schuon , Hr . L , Direktor Mannheim

Pflaumer, Hr . Direktor mit Fam.^
Neuburg a . D.

- ch- ftr. Hr. HM -

« - H». Hr. M. A . P -w°U--
^ K

H -rrmaim, Hr . Wilh. « I Fam . -"d Eh-A

Trüffel , Hr - Erwin, Dr . jur. Ttuttga



Eitersack. Hr . Dr . P . mit Fam . u . Chauff .^ Heilbronn
Nlanck. Hr . Otto , Referendar Duisburg
ll!lmann. Hr . Julius , Fabrikant mit Frau

Ä -m . und Chauffeur Lancester
Mlor , Frl . Alice Westcliff a . sea
Wjng , Hr - Stadtbaurat Ruhrort
Miller, Hr . Ernst mit Fam . und Bed . und

Chauffeur Frankfurt a . M .
« Imrock, Hr . Dr . Eugen mit Frau Gem .^

Frankfurt a . M
lweicheimer, Hr . Oskar mit Frau Gem .^ ^

Frankfurt a . M .
Mich . Hr - Karl mit Fam . und Chauffeur^

Stuttgart
Gasth . zur alte « Linde .

Mnteuffel, Hr . Kfm Stuttgart
Srieb. Hr . Richard , Ing . „
Steinlein, Hr . E . Berlin
Wurst , Hr - Karl Stuttgart
aU

, Hr . Karl
von Wiedemann, Hr . Max „
Einof -r, Hr - E . I . B . Karlsruhe

Hotel gold . Löwe «
von Beumann, Hr . M . mit Frl . T . Hamburg
Serftein, Hr . Bergrat mit Frau Gem . Bonn
Mn . Hr - Paul . Kfm . mit Frau Gem .^ "

Berlin - Schöneberg
Whammer, Hr . W . Pforzheim
Spießhofer, Hr . Paul Bopfingen
Schwarz , Frl . Irma Stuttgart
Reiser. 8rl - Nany
Bader, Hr . Loms nnt Fam . „
BrLuchle, Hr . Hugo mit Frau Gem . „
Simon , Hr . E . , «
Höring, Hr . F -, Fabrikant mit Fam . ..
Jung , Hr . H . Ingenieur mit Fam . „
Butz , Hr . Erwin , Fabrikant mit Frau Gem .

Göppingen

Jäger , Hr . Paul , Fabrikant Stuttgart
Gußmann , Hr . Erich Verlagsbuchh . „
Keller , Hr . Henri , Kfm . „
Göhrum , Hr . W . , Rechtsanwalt Heilbronn

Hotel Maisch .
Figge , Frl . Rentnerin Hörde Westf .
Köckmann, Hr Gust . , Rentner

Schwelm Westf .
Doderlein , Hr . m . Fr . Ge . Sontheim a . N .
Mayer , Hr . Kfm . mit Frau Gem .

Ludwigshafen a . Rh .
Itter , Hr . Fr . Heidelberg
Hamm , Hr . Albert , Wagnermstr . Mannheim
Thöne , Hr . Richard , Ttadtsekretär

Berlin -Schöneberg
Winkler , Hr . Paul , Verlagsbuchhändler

Stuttgart
Heinrich , Frau M . Obertürkheim
Hartmann , Hr . G , Bandagist Mannheim
Kockmann, Hr . mit Frau Gem . und Kinder

Hottingen
Pa « orama «Hvtel .

Gratama , Hr . P . Ingenieur mit Fr . Gem .
Haarlem Hol .

Meincke, Hr . Wilh . Heilbronn
Britsch , Fr . Maria „
Schröter . Hr . mit Frau Gem . London

Hotel Post .
Schmidt , Frau R . Elberfeld
Leßler , Hr . Leop . , Kfm . Dirschau W . -Pr .
Stark , Hr . August , Privatmann mit Frau

Gem . Wiesbaden
Kurz , Hr . L , Rentner mit Frau Gem . und

Frl . T . Hannover
Teuscher , Frau P . mit Begl . Berlin
Walkling . Hr . Fabrikbesitzer mit Frau Gem .

Magdeburg
Knechtel, Hr . Ernst , Kfm . Wien

Schnabel , Frau Landwirts g. Rihlin b . Hann . k Lchmidt , Hr . Gnst ., Kfm . mit Frau Gem .
Dapheide , Hr . E . Halle i . WI Hannover
Herz , Hr . Ludwig ,

'
Kfm . mit Frl . T . und Schnaudt , Hr . Aug . Berlin

Begleitung Hamburgs Sdhrmudt , Frl . ^ lse Berlin
Hildebrandt , Hr . Wilh , Mentner mit Frau

Gem . Berlin
Baumfeld , Hr . Fr . , Kfm . Berlin
Reiß , Hr . Albert , Kfm .

' Bruchsal
Deetjsn , Hr . A . Freiburg
Keller , Hr . Alfred , Ing . mit Frau Gem . u .

Hr . Sohn Ludwigshafen
Keuker, Hr . mit Frau Gem . Straßburg
Müller , Hr . Eonstantin »
Engel , Hr . Otto , Diplomingenieur mit Frau

Gem . Stuttgart
Fuchs . Hr . Herrn ., Kfm . Frankfurt a . M .
Schaber , Hr . Hch., Kfm . München
Kelter , Hr . Stefan , Kfm . mit Frau Gem

von Lindenfels , Hr . Baron , Rittmeister mit
Frau Gem . Ludwigsburg

Koblitz, Hr . W ., stud . ing . Untertürkheim
Kaußler , Hr . Karl , Verleger mit Fr . Gem .

und Sohn Landau
Schindler , Frl . L . Baden - Baden
Zaiser , Hr . Adolf mit Fran Gem . Stuttgart
Zaiser , Frau H . „Zaiser , Hr . Herm ., stud . ing . „
Staufert , Hr . Karl mit Fraü Gem .

Göppingen
Gaiser , Hr . Rob , Kfm . „
Scharf , Hr . Dr . W . mit Frau Gem . u . S .

Stuttgart

Nathan , Hr . L , Kfm . Bruchsal
Bader , Hr . Kfm . Stuttgart
Schneider , Hr . L ., Rentner mit Frau Gem .

Elberfeld
Breymann , Frau Dr . Ws . Wolfenbüttel
Schmengler , Hr . Jos . , Braumstr . mit Frau

Gem . Dortmund
Roggendorff , Hr . mit Frau Gem . „

Sommerberg -Hotel .
Boos , Hr . L , Kfm . mit Frau Gem .

Biebrich a . Rh
Börner , Hr . Gerichtsaffeffor

Frankfurt a . M
Ernst , Hr . Heinrich . Kfm . Mannheim -Käfertal
Ernst , Hr . Herm . , WeingutSbesitzerLambsheim
Tillmanns -Wolff , Frau Dr . Elberfeld
Frank , Hr . Herm , Fabrikant Köln
Oppenheimer , Hr . Dr . Siegst ., Privatier m.

Frau Gem . München

KarlsruheMer , Hr . mit Fam . Pforzheim
Tannhaussr , Hr . mit Fam .
Hahn , Hr . Kfm . mit Frau Gem . u . T . „
Gnaß , Hr . Rob ., Architekt Stuttgart
Raiser , Hr . Fritz , Kfm . „Otto , Hr . Herm . . Kfm . mit S . Heilbronn
Schindler , Hr . Paul . Architekt mit Fr . Gem .
Hansel , Hr . Jul ., Dipl . -Jng .

Kirchheim a . N .
Krauß . Hr . Hans , Kfm . mit Frau Göppingen
Schneiders , Hr . D . London
Krauß , Hr . Normann London
Touraine , Frl . K. Baden -Baden
Noggeroth . Frl . K . „

Hotel Stolzenfels .
Bohm , Frau E . Hannover
Günther , Hr . Rud . Karlsruhe

Gasth . zum Beutilhor « .
Bothner , Hr . Bodelshausen

Zahl der Fremden 447 l

Vmverm » Lä.
Am Touutag , de « V. Juni , hält der Verein sein

n der Turnhalle .
Mittags 2 Uhr Abmarsch des Vereins vom Lokal mit

Musik durch die Stadt nach der Turnhalle .
Von abends 8 Uhr ab

Ganz -Unterhaltung
!» der Turnhalle .

Eintritt für Nichtmitglieder L Mark .
Hierzu werden die aktiven und passiven Mitglieder , sowie

Freunde und Gönner der Turnsache freundl . eingeladen .
Kinder unter 14 Jahren haben abends keinen Zutritt .

Der Turnrat .

Telefon Nr . 4 Telefon dir . 4

empfiehlt ihre beliebten

Lagerbiere Gell ml> HM )
Spezialbiere

Kell Kxportbier Dunkel Wiktorücrbrüu
in Gebinden und Flaschen frei ins Haus geliefert .

lÄHch -Wrkiichl">rd für sof. oder in 14 Tagen
Mcht . Monatsgeh . 40 Mk .

KottkrioL LeLlssk
Hühnerberg .

Ebendaselbst wird ein

Dienstmädchen
sofort gesucht .

25 Mk . monatlich .

.
Mn Lokal

"Mi , m Stadt sofort

sogt die Expedition .

und

Reiseartikel
aller Art kaufen Sie billig und
_ gut nur bei

Vildölw 8rü88
Pforzheim ,

Ecke Zerrenner - u . Baumstraße .

K»M >. UqliiiMttiL
Mittwoch , 3 . Juni 1914
8 Uhr : Spielstunde .
Eine aus 3 Zimmern und

dem nötigen Zubehör bestehende

Wohnung
wird von einer kleinen Familie
( 3 Personen ) auf 1 . Oktober
zu mieten gesucht. f84j

Zu erfragen in der Redakt .

In den nächsten Tagen
trifft ein Waggon

selbe Stzeisekacksftlil
für mich eia und nimmt Be¬
stellungen hierauf entgegen .

Wilh . Rath .

verloren .
Ein goldenes , flaches

MeiEmluck
Gegen gute Belohnung im

Fundbureau abzugeben .

AM . Arlljester.
WildScrd .

Heute abeud
Wenn der junge

Wein blüht .
Lustspiel in 3 Akten

von Björnstjerne Björnson .

Für eine kleine Familie
( 2 Personen ) wird auf 1 . Okt .
in gutem Hause eine drei -
zimmerige Wohnung gesucht.

Offerten unter 8 . kl . an
die Redaktion dieses Blattes
erbeten

Gegen bar ! Auf Kredit !

Complette Wohnungs - Einrich¬
tungen . Einzelmöbel wie :

Schränke , Vertikos , po ! . und
lackiert aller Art , Polftermöbel
in großer Auswahl , Divane
von Mk . 45 an , Chaiselongue
von Mk . 32 an . Röste , Ma¬
tratzen in Wolle von Mk . 20
an , Capokmatratzen von Mk .
40 an . Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden , daher

staunend billige Preise .
Möbel - und Tapezier -

Geschäft

Foilksmuy
Pforzheim , Erbpnnrenstr'. 58

Versäumen Sie nicht jetzt
schon̂ an die Bereitung
Ihres Haustrunkes zu
denken und verwenden

- Sie dazu nur

oftanjnh
Derselbe gibt ein gutes
und billiges Ersatzgetränk
für Obstwein und Most .

Niederlage « :
Hermann Großmann ,
Psannkuch L Co .

Wildbad .
Consumverein Calmbach .

>« »!!! >ü

Suppenbiskuit
stets frisch bei

Bäcker BechLle .

imit . Lammst ll in rot , marine
und grau

per Stück Mark S S «
Größe 42 bis 52 vorrätig bei

Villa De Ponte . Telefon 130

in Rollen und Paketen , bei Mehrabnahme Spszialofferte
verlangen

Ksosettrollenhalter Stubwifcher
Kleiderbügel Spzierstöcke
Klerderleifte« Zeitungshalter
Möbelklopfer Zehuftocher

empfiehlt billigst

IsZZk NZtM, UilLkrä .
aller Art . in feinster Ausstattung
ein- und mehrfarbig liefert

Z . HofmLmiL LuckäruLkkrsi .

WMM
llaluwtrssss

1

einzelne Ltüclre
unä § 31126 Aus¬

steuern
SA) Olm lmZsrrLams

nur soliäosts vaori -
ksts LU billigsten
kreise » . ^ .usr -
kmnotbssts Losugs
guvlls k. Vrautlsut «

LEirkrrmL , mmim
lluirastr . 1, gaesukbsr ävr 1?weiü»«Il».

MM MW
äer UMz .tiKkkit8-

I -Merie .
Lose « Ä Mark fiud uoch zu habt« bei L . w . Bott .
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Oesctoäktseköffri u r> g u . ^mpfelolarig .
Linern vielseits Aeäusserten Ledürknis entsprechend , eröffne

icb arn Z . Juni ds . Jakres in

^Vilclbacj , KIaids)t8tr . 109 eio 5'
i ! ia !ge8Oki3ft

meiner ' bekannten k' bOtO - blan6lang
Ick bin in der La ^ e , nuck Ken weit ^ ekendsten Anforderungen

der tili . Lur §Ä8te unk Linwobnersebak Wildbads gereckt 2u werben

und bitte kök . um §eü . Zuwendung von Aufträgen .

HocbacktunASvoU

Ulbert 5ebmi61

Sperialgescbält für- pbotograpb . Apparate u . asdarkartikel .

s

G -ßranchte I -aßrrö- or
— sanber repariert —

von 30, 40 , 50, 60 . 70, 80 Mark an
sowie erstklassige

n - ue IcrHr ^ äber :
Marke Torpedo und Expreß , von 100 bis 160 Mk.

sämtliche Ersatzteile , Mäntel , Schläuche
zu den billigsten Preisen .

MIiwa 8<Mnvu
Gchwingschiffmaschineu, erstklassige, von 80 Mark an

empfiehlt

iKvLlL LirekItzelinLA ' .

Offenere srffche, jemste , mehrmals pmumeue

Irr. Lakol-Vattsr
in jeder gewünschten Packung zu billigsten Tagespreisen .

Pcobepaket zu 1,15 Mk . pro Pfd . per Nachnahme.

vLwplmMerei v . ^vwv IsLNASMULyer
^Vltti8lin ^ tzlt ( 63^ 6711 .)

Ebersteinstraße 26 : 2 Minuten vom Bahnhof
fertigt elegante

Jackenkleider zu 2Z °°-Z0 Mk.
unter Garantie .

Hochachtend
Dilliob , Oarnensckneiäer .

kr<m 6ia
kkorLdtzim

ö8tüok6 Larl - krisärietiZtr. 121
Haltestelle Leklacktkofstrasse .

Spezialgeschäft
seiuer

DaMttgalöttsßt

^ nach Mach.
Für sorMMge Ausführung

, ^ und' ^ ulen Sitz
PlH ^ Arantiert

LLUiZ'si - Drsisd ^ Dosts D-okoronson -

§5t/77c>k̂

MM/ « OLM
nicr«k . lc, »« 7t ^ »niq ein .vlribt poi- öx un «I slaLtisct»

M leMiqkMlvri
^ MZWÄSA

Großes Lager reinwoll r ^ k „ s llnlarl/Iolsjar St ^ knrpse
halbwollener, baumwoll Iiidvl - uIIlblalmllbg Socken rr ,
Ivottiev - u . WascHtücher ; größt . Auswahl in Winsen ,
von einfachsten bis feinsten , sowie Wöckerr in Flanell , Leinen,

Lifter Moires und Seide . Schürzen aller Art .
Avcrgen , Manschetten , Avavatten , sowie Weiß -
Wok - nnd Kurzwaren . Große Auswahl der neuesten
Aand - Arbeiten , fertige Stickereien , sowie sämtliche
Stickmaterialien , Strick- . Wall - und Häkelgarne zu den

billigsten Preisen .
Kr8tv unä ält «8lv VvrIlLul88lvU6

der Prof . Dr . Jaegers Unterkleidung

Hauptstr . L « 4 . Hanptstr . 104 .

tcrschenbierr
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel ,

sowie Sstezialbräu
in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß in
/flaschen abgezogen empfiehlt

Wkl, RtmiMmmi.

6 rv2Ü»Kvr, Uhrmacher,
Rathaus . klMickeiM . Rathaas .

kauft in der Vlumenstrake
in pforxbeim !

V^er gut , billig unä 8oliä Kaulen will , Kauke
in clen äpeAalge ^ bätten 6er IZIumenstraffe

pkorrbeim .

Konditorei unä Lake
7e!- ion s> 2 kriedrieb 7ele,m 9u

Offene u . piaschenweine , biköre , 8üdweine
konditoreiwaren in grökter /kiswabl täglich krisch

Zcbirme u . Lpaxierstöcke
jeäer Art

finden 8ie die grökte und kein8le /^uswabl bei
Robert Kat^ , Zcbjsmfab .

-ikarit

äebuiu ^aren
in jeder Preislage .

Reparaturen gut , schnell und billig bei
friir bleel , 8ebubmacbermei8ier .

keib -, liseb - u . keltwäscbe
lZettkeäern unä k'laumen

bei b
'
clNN ^ KÖN1A , ^ ussteuergeschM .

Robrmöbel , korbwaren
Kindertagen , klappwagen , Leiterwagen . Rolirmöbel,

korbvaren , klappstübie , Ilängematten unä
kürslenwaren bei

Lbr . äLbmelrer , Korbmacber .

lasebenmesser
Rasierapparate

Zcheeren , kesteche etc . Lämlliche in mein fach
einschlagenden Reparaturen prompt und billig bei

läan8 l^öäier , /Vle88er8ebmieäm6i8ler.

Kut sortiertes Lager in

1'

iu Wä , Lilbsr uuä Double

sowie

ReKulaltzurvn und küedenukren
z r wirklich reellen Preisen .

LLmtlieke lrolävaren auf I^aZer.
Sro8LöLDLZ6riuIrLUnu § eu . LiZsusksxLrLtur 'vverLLtLtte .

Obren , 6 oI 6 ^ aren
und opliscbs OeZenstände bei

Karl Oirl , läbrmaebermeister .
kaukl gut , 8oliä unä billig !

Kaub in der klumenstraüe
in Rkorcheim !

Plirsiimerie- m) Lsilettk - Artikl
2 LlnnvL88er

Odol , groß t 50 Mk . , klein 85 Pfennig
Odonta , groß 2 Mk ., klein 1 Mk
Mundwasser von Lohse 1 .65 Mk.

2a .!mpL8tg .
in Glasdosen und in Tuben zu 50 und 75 Pfennig

Pebcco, gwß 1 Mk , klein 60 Pfennig
Kalodont 60 Pfennig , von Boger 1 .25 Mk.

kuäer
Reispuder 50 Pfennig , Anthea 2 .50 Mk.

Velonte delis 1 50 Mk .. Vera Violett« 4 Mk .

Oür . 8l !imiä , Ori86iir unä krirMukM .

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairost"
Parkett- und Linoleum-

Wichse.
Allein. Fabc.

Al>. Wr . WOi !i

Guterhaltene gebrauchte

Möbel .L .
"L.« c

ratzen. Röste , Schränke,
n. lack . Vertikos. Diwane . TW
a . Stühle aller Art. M -h-N'

kästen usw . stets Vorrat
Vflügerstraß - 86 par».

b. Stadtbad in PforzheUa .
-4L . Neue Möbel zu brlllgfiea

iR -spn «nbeitspreisen.

Laut8eduL -
Stewpe!

empfiehlt K . M - Mott .
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